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einem weiteren Titel krönen. 
Die Friedeburger gehen gegen 
die Oldenburger Teams aus 
Westerscheps sowie Kreuz-
moor als klare Favoriten ins 
Rennen.

In der Favoritenrolle befin-
den sich auch die Teams aus 
Pfalzdorf (Männer III), Leer-
hafe (Männer IV) und Hage 
(Männer V). Die Gegner aus 
Kreuzmoor, Spohle und 
Leuchtenburg müssen wohl 
schon an ihre Leistungsgren-
zen gehen, wenn die FKV-
Meisterplaketten dieser Al-
tersklassen im Landesverband 
Oldenburg bleiben sollen.

Im Anschluss an die Wett-
bewerbe treffen sich alle Teil-
nehmer zur Siegerehrung im 
Stadländer Dorfgemein-
schaftshaus Seefeld. Alle wich-
tigen Infomationen zu den 
FKV-Mannschaftsmeister-
schaften sind online abrufbar 
unter: 
P www.fkv-online.de

Jugendlichen um Meistereh-
ren. Hier ist es Reepsholt 
(männliche Jugend E) und 
Südarle (weibliche Jugend E) 
vorbehalten, die ostfriesi-
schen Farben zu vertreten. In 
der männlichen Jugendklasse 
B werden der Spielgemein-
schaft aus Willmsfeld/Evers-
meer gute Chancen einge-
räumt die FKV-Trophäe in den 
Kreisverband Esens zu holen. 
Ihren Abschluss finden die Ju-
gendfinals schließlich am 
Sonntag. Den weiblichen und 
männlichen A-Jugendlichen 
aus Uttel beziehungsweise 
Leerhafe werden in dieser Al-
tersklasse gute Titelchancen 
eingeräumt.

Hochspannung wird am 
Sonntag auch in Erwachse-
nen- Wettbewerben erwartet. 
In der Frauen-II- und Männer-
II-Konkurrenz wollen die am-
tierenden ostfriesischen Lan-
desmeister aus Reepsholt ihre 
starke Saisonleistungen mit 

STADLAND/HWI – Für viele Bo-
ßel-Teams gibt es derzeit kei-
ne Verschnaufpause. Nach 
den soeben absolvierten 
Mannschaftsmeisterschaften 
auf Landesebene kreuzen nun 
die besten Teams der jeweili-
gen Altersklassen aus Olden-
burg und Ostfriesland die 
Klingen im Kampf um die Kro-
ne des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes (FKV). 

Die Finalwettkämpfe stei-
gen in Stadland (Butjadingen). 
Die ostfriesischen Werfer und 
Werferinnen müssen sich also 
nicht nur auf das typische ol-
denburgische runde und 
schmale Streckenprofil ein-
stellen, sondern auch auf lan-
ge Anfahrtszeiten. Am Sams-
tag um 13 Uhr werden die 
männlichen und weiblichen 
E-Jugendlichen aus Dietrichs-
feld und Müggenkrug für den 
Auftakt der diesjährigen Meis-
terschaft sorgen. Unmittelbar 
danach geht es dann für die F-

BOßELN  FKV-Mannschaftsmeisterschaft in Butjadingen
Oldenburger fordern Ostfriesen

Noch ruht die Kugel, doch am kommenden Wochenende 
geht es wieder los. BILD: JOACHIM ALBERS

ESENS/AH – Für zahlreiche 
Nachwuchsreiter hat vor kur-
zem ein besonderes Ereignis 
angestanden. Denn in der 
Esenser Reithalle fand die Ab-
zeichenprüfung durch die 
Richter Hermann Steffens 
(Südbrookmerland) und Nor-
bert Giesecke (Großheide) 
statt.

Insgesamt 13 Prüflinge 
mussten ihr Wissen und Kön-
nen in Theorie und Praxis von 
den Richtern abfragen lassen 
und überzeugten durch ihre 
Leistungen beim Springen 

und in der Dressur. Vorberei-
tet und durch die Prüfung ge-
leitet wurden sie von der Reit-
wartin Rosa Glanzer-Fischer 
aus Esens.  Alle Prüflinge beka-
men eine Durchschnittsnote, 
die aus den Teilbereichen er-
rechnet wurde, sodass alle  die 
Prüfung bestanden.

Den Basispass erhielten 
Renke von Heimendahl, Nina 
Mannott und Hannah Müns-
ter, Helen Münster. Von Hei-
mendahl und Hannah Müns-
ter überzeugten außerdem 
beim Reitabzeichen 7 (großes 

Hufeisen). Das Reitabzeichen 
6 (großes erweitertes Huf-
eisen) holte Lara Kosch. Anja 
Fauerbach, Theresa Pukallus 
Swantje Rodenbäck und  He-
len Münster freuten sich über 
das Reitabzeichen 5 (kleines 
bronzenes Abzeichen), wäh-
rend Ina Abken, Chiara De-
cker und Nina Diester (dres-
surspezifisch) das Reitabzei-
chen 4 holten (großes bronze-
nes Abzeichen). Das Reitab-
zeichen 2 (großes silbernes 
Abzeichen) ging an Juliane 
Janßen und Sophie Böcker.

Abzeichenprüfung beim HPC Esens
PFERDESPORT  13 Reiter überzeugen in Theorie und Praxis

Die Nachwuchsreiter des HPC Esens freuten sich nach den bestandenen Prüfungen über 
ihre Auszeichnungen. BILD: PRIVAT

Altjührden
spielt keine
Relegation
ALTJÜHRDEN/AH – Die SG VTB/
Altjührden  beendet die lau-
fende Handballsaison auf 
dem 14. Platz der Drittliga-Ta-
belle und ist damit für die Re-
legation qualifiziert.  Dennoch 
verzichten die Vareler auf ihr 
Startrecht. Die aktuelle sport-
liche Situation unter Berück-
sichtigung der personellen 
Gegebenheiten lassen keine 
Teilnahme zu, heißt es aus 
dem Lager des Drittligisten. 
Mit Lukas Kalafut, Jan-Uwe 
Behrends und  Lasse Thüne-
mann sind aktuell drei Spieler 
langfristig verletzt.  Es sei im-
mer schwierig, wenn man sich 
gegen das sportliche Duell 
aussprechen müsse, „aber die 
Vorzeichen ließen für die Va-
reler Verantwortlichen keine 
andere Option als das Auslas-
sen der Relegationsrunde zu“, 
heißt es dazu in einer Mittei-
lung des Vereins.

Ackermann bildet mit 
Maximilian Schachmann 
und Emanuel Buchmann 
ein verheißungsvolles 
Trio beim deutschen 
Team Bora-hansgrohe. 
Nun wartet  die erste 
dreiwöchige Prüfung sei-
ner Laufbahn auf ihn.

VON RUBEN STARK

FRANKFURT – Zaudern kennt 
Pascal Ackermann nicht. Der 
Pfälzer sucht das Risiko, auch 
wenn’s mal schiefgeht. „Lieber 
vorne sterben, als hinten nix 
erben, das ist die Art, wie ich 
fahre“, sagte der deutsche 
Meister nach seinem Klassi-
kersieg bei Eschborn-Frank-
furt. Es ist eine draufgängeri-
sche Art, die zum positiven 
Naturell des aufstrebenden 
Sprinters passt.

Schlechte Laune liegt dem 
25-Jährigen fern, lachend, 
fröhlich, optimistisch genießt 
er seinen Beruf. „Ich habe ein-
fach unglaublichen Spaß am 
Radfahren“, erklärte Acker-
mann, der mit Maximilian 
Schachmann und Emanuel 
Buchmann den Kern der neu-
en deutschen Welle bildet. 
„Die sogenannte zweite Reihe, 
die eigentlich keine mehr ist, 
hat sich enorm entwickelt. 
Darauf bin ich stolz“, sagte 
Ackermanns Teamchef Ralph 
Denk.

In Zeiten, in denen Siege 
von Marcel Kittel, John De-
genkolb oder den Routiniers 
André Greipel und Tony Mar-
tin rar geworden sind, pre-
schen vor allem die drei 
(Super-)Männer des deut-

schen Rennstalls Bora-hans-
grohe nach vorne. Schach-
mann und Buchmann haben 
im Frühjahr reichlich auf sich 
aufmerksam gemacht – da will 
Ackermann nicht nachstehen. 
„Für mich war das eine Rie-
senerleichterung, die letzten 
Wochen liefen definitiv nicht 
so wie geplant“, sagte er nach 
seinem Erfolg am Mittwoch.

Als Schachmann und 
Buchmann den süßen Duft 
des Sieges und toller Resultate 
genossen, kämpfte sich Acker-
mann durch eine kleine Delle. 
„Ich hatte vier Stürze in fünf 
Rennen“, erzählte er – und be-
sonders der letzte vor gut 
einer Woche bei der Tour of 
the Alps hätte böse enden 
können. Ackermann erlitt 
eine Venenverletzung am 

Arm, von der „zum Glück“ nur 
ein dicker Bluterguss blieb, 
der sich durch Physiotherapie 
schnell behandeln ließ: „Das 
war der Moment, wo ich mich 
gefragt habe: Bin ich wirklich 
fit für den Giro?“

An der Alten Oper  erhielt 
Ackermann in der Mainmet-
ropole eine klare Antwort. 
„Für mich ist das eine Riesen-
motivation. Jetzt hoffe ich, 
dass es auch gut beim Giro 
läuft“, sagte er. Landsmann 
Nils Politt (Katusha-Alpecin), 
der als Zweiter bei Paris-Rou-
baix sein Frühjahrsglanzlicht 
erlebte, hat da keine Zweifel. 
„Pascal ist in Giro-Form, Cha-
peau!“, sagte er.

Bora-Teamchef Denk be-
stärkte der wichtige Prestige-
erfolg ebenfalls in der Hoff-

nung, dass Ackermanns Pre-
miere bei der Italien-Rund-
fahrt erfolgreich wird: „Wir 
sind optimistisch“, sagte er. 
Die Zeit bis zur Anreise nach 
Bologna, wo die zweitgrößte 
Rundfahrt der Welt am 11. 
Mai beginnt, nutzt Acker-
mann („Ich brauche die Rege-
neration“), um Kraft zu tan-
ken für die vor ihm liegende 
Schinderei.

Dann aber wird er wieder 
mit großem Spaß das Risiko 
suchen, so wie es seine Art ist. 
Selbst wenn Ackermann noch 
nicht wirklich weiß, was der 
Etappenplan ihm tatsächlich 
beschert: „Ich habe noch 
nicht reingeguckt, aber mir 
wurde gesagt: Die ersten bei-
den Wochen sind gut für 
dich.“

 Sprintsieg: Pascal Ackermann (links)  jubelt im Ziel des Radklassikers Eschborn - Frankfurt  
vor  John Degenkolb (rechts)  und  Alexander Kristoff (Mitte) aus Norwegen. DPA-BILD: ARNE DEDERT

RADSPORT  Pascal Ackermann geht nach Sieg in Frankfurt motiviert in Rundfahrt

Draufgänger freut sich auf Giro Groth will
DFB-Chefin
werden

FRANKFURT/DPA – Eine der Öf-
fentlichkeit bislang unbe-
kannte Vereinsvorsitzende 
will Nachfolgerin von Rein-
hard Grindel an der Spitze des 
Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) werden. Die Düsseldor-
ferin Ute Groth hat ihre Be-
werbung als Präsidentin des 
weltgrößten Fußballverban-
des bereits Anfang April ein-
gereicht. „Ich möchte mit 
meiner Kandidatur etwas ver-
ändern, wir brauchen ehrli-
che, begeisternde Menschen 
im Ehrenamt und an der Spit-
ze des DFB“, teilte die 60-jäh-
rige Vereinsvorsitzende der 
DJK TuSA 06 Düsseldorf  mit.

In 119 Jahren DFB-Ge-
schichte stand  nie eine Frau 
an der Spitze des rund sieben 
Millionen Mitglieder zählen-
den Verbandes. Am 2. April 
war Grindel von seinem Amt 
wegen fragwürdiger Zusatz-
einkünfte und der Annahme 
einer teuren Uhr als Geschenk  
zurückgetreten. Als Nachfol-
ger des 57-Jährigen wurden    
Philipp Lahm, Rudi Völler, 
Matthias Sammer oder Chris-
toph Metzelder gehandelt.

„Ich möchte auch ein 
Nachdenken über die Beset-
zung dieses Postens herbei-
führen. Die letzten beiden 
Kandidaten haben beide kei-
ne Amtszeit überlebt. Was 
läuft da falsch?“, sagte Groth.

 Ute Groth DPA-BILD:  GOETZ

ERGEBNISSE
TENNIS
ATP-Turnier in München, Achtelfina-
le Philipp Kohlschreiber (Augsburg) - 
Karen Chatschanow (Russland/2) 
7:6 (8:6), 6:4; Roberto Bautista Agut 
(Spanien/4) - Rudolf Molleker (Ora-
nienburg) 6:4, 6:2.
WTA-Turnier in Prag, Viertelfinale Jil 
Belen Teichmann (Schweiz) - Tamara 
Korpatsch (Kaltenkirchen) 6:2, 6:1.

Semenya
tritt Freitag
in Doha an
DOHA/DPA – Der Südafrikani-
sche Leichtathletik-Verband 
(ASA) prüft einen Einspruch 
gegen das CAS-Urteil im Fall 
von 800-Meter-Olympiasiege-
rin Caster Semenya. Man sei 
„völlig geschockt darüber, wie 
eine Institution mit so hohem 
Ansehen wie der CAS eine 
Diskriminierung gutheißen 
kann, ohne mit der Wimper 
zu zucken“, teilte die ASA zur 
Entscheidung des Internatio-
nalen Sportgerichtshofs in 
Lausanne im Streit um Testos-
teron-Grenzwerte für Frauen 
mit.  Der CAS hatte am Mitt-
woch den Einspruch der 28-
jährigen  Südafrikanerin Se-
menya und der ASA abge-
lehnt. Damit tritt am 8. Mai 
eine Regel des Weltverbandes 
in Kraft, mit der Testosteron-
Limits für Mittelstreckenläu-
ferinnen mit intersexuellen 
Anlagen festgesetzt werden. 
Die Regelung gilt für Strecken 
zwischen 400 Metern und 
einer Meile (1609 Meter).

Semenya wird am Freitag 
überraschend zum Auftakt 
der Diamond-League-Serie in 
Katars Hauptstadt Doha star-
ten. Sie  steht erst seit Don-
nerstag auf der Startliste.  Es 
dürfte ihr vorerst letztes Ren-
nen werden.  
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BOßELN  Jugendwerfer eröffnen den Kampf um FKV-Titel am Wochenende

STADTLAND/HWI – Für die ost-
friesischen und oldenburgi-
schen Boßel-Jugendteams ist 
die Saison am vergangenen 
Wochenende mit der traditio-
nellen Mannschaftsmeister-
schaft des Friesischen Kloot-
schießerverbandes (FKV) zu 
Ende gegangen. In insgesamt 
zwölf männlichen und weibli-
chen Altersklassen, von der F- 
bis zur A-Jugend, wurde in 
Stadland (Kreis Butjadingen) 
um Schoet und Meter gerun-
gen und dabei von allen Teil-
nehmern hervorragender Bo-
ßelsport geboten.

Bei kaltem und windigen 
Wetter war es einmal mehr der 
ostfriesische Nachwuchs, der 
dominierte und in acht Final-
begegnungen als Sieger von 
der Strecke ging. Den jüngsten 
Werfern  war es am Samstag 
vorbehalten, für den Auftakt 
der Großveranstaltung zu sor-
gen. In der weiblichen E-Ju-
gend- und der männlichen F-
Jugend-Konkurrenz gingen 
die FKV-Titel in den Kreisver-

die oldenburgische Konkur-
renz behaupten. Mit Münke-
boe-Moorhausen (weibliche 
C) stellt der Kreisverband Au-
rich einen weiteren FKV-Meis-
ter. Über drei Titelträger jubel-
te der Verband aus Norden. 
Hier waren es die männlichen 
D-Jugend-Werfer aus Südarle, 
die männliche C-Jugend aus 
Theener und die weibliche B-
Jugend von „Noord“ Norden, 
die sich in die Siegerliste ein-
trugen.

Doch auch die Oldenbur-
ger Teams hatten Grund zur 
Freude. Während Spohle in 
der Konkurrenz der männli-
chen B-Jugend siegreich war, 
gab es bei den A-Jugendlichen 
sogar einen Doppelerfolg. 
Hier setzten sich Rosenberg 
(weibliche A) und Ruttel 
(männliche A) souverän 
durch. Die Gegner aus Uttel 
und Leerhafe hatten große 
Probleme sich mit dem unge-
wohnten runden Streckenpro-
fil anzufreunden und unterla-
gen deutlich.

Pfalzdorf und Leerhafe
werden ihren Favoriten-
rollen bei den Männern 
IV dagegen nicht gerecht.
STADLAND/HWI – Aus Sicht der 
Reepsholter Boßler  hätte die 
Jubiläumssaison nicht besser 
laufen können. Im 100. Jahr 
der Vereinsgeschichte eilt 
„Ostfreesland“ von Erfolg zu 
Erfolg. Nach den Landesmeis-
tertiteln der Männer I, der 
Frauen und Männer II gewan-
nen sie auch den begehrten 
Ostfrieslandpokal. Als krönen-
der Abschluss der aktuellen 
Saison konnten sich die Frie-
deburger nun auch die pres-
tigeträchtigen FKV-Titel si-
chern.

Allerdings hatten vor allem 
die Männer II der Reepsholter 
in Stadland weit mehr Arbeit 
zu verrichten, als ihnen lieb 
war. Westerscheps präsentier-
te sich als sperriger Gegner, 
der sich bestens auf die 
schmale und runde Wett-
kampfstrecke vorbereitet hat-
te. Die Oldenburger zeigten 
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und ließen 
sich in beiden Gruppen zu kei-
ner Zeit abschütteln. Zur Wen-
de lag Reepsholt mit der Holz-
kugel lediglich einen Wurf in 
Front, mit dem roten Wurfge-
schoss musste man zu diesem 
Zeitpunkt sogar einen Rück-
stand von eineinhalb Würfen 
hinterherrennen. Auch auf der 
Rücktour änderte sich das Bild 
zunächst nicht. Die Partie war 

BOßELN  FKV trägt seine Mannschaftsmeisterschaften in  Stadland aus – Männer II und Frauen II von „Ostfreesland“ jubeln

Reepsholt demonstriert einmal mehr seine Stärke

Ostfriesischer Nachwuchs dominiert

bis zur letzten Runde völlig of-
fen. Die Friedeburger durften 
sich vor allem bei Detlef Ger-
jets bedanken, der mit einer 
Serie überragender Würfe fast 
im Alleingang dafür sorgte, 
dass der knappe Vorsprung 
mit der schwarzen Kugel ins 
Ziel gerettet wurde. Als es 
schließlich auch der Gummi-
gruppe im Endspurt noch ge-
lang, den Rückstand auf weni-
ge Meter zu verkürzen, kannte 
der Jubel  keine Grenzen mehr. 

Etwas entspannter lief das 

Finale für die Reepsholter 
Frauen. Als man zur Wende 
bereits einen beruhigenden 
Vier-Wurf-Vorsprung heraus-
geworfen hatte, sahen sie be-
reits wie der sichere Sieger 
aus. Aber weit gefehlt: Dem 
Gegner aus Kreuzmoor wollte 
mit der Holzkugel plötzlich al-
les gelingen und der üppige 
Vorsprung schmolz dahin. 
Doch das Team um Heidi Hin-
richs warf noch einmal seine 
ganze Routine in die Waag-
schale und rettete sich mit 

knappen Vorsprung über die 
Ziellinie.

Dass es auf dem Oldenbur-
ger Geläuf alles andere als ein-
fach ist, zu bestehen, beka-
men auch die Männer III und 
Männer IV  aus Pfalzdorf be-
ziehungsweise Leerhafe zu 
spüren. Beide Teams waren 
zwar als Favoriten in ihre Fi-
nals gestartet, sahen sich aber 
starker Konkurrenz aus Kreuz-
moor und Spohle gegenüber. 
Während Pfalzdorf haarscharf 
an einer Niederlage vorbei-

schrammte und sich mit 
einem hauchdünnen Vor-
sprung von lediglich 18 Me-
tern quasi auf das Sieger-
podest schleppte, standen die 
Leerhafer von Beginn an auf 
verlorenen Posten. Schon 
nach der ersten Runde lagen 
die Männer um Norbert Höl-
scher mit zwei Wurf im Hin-
tertreffen und schafften es 
auch in der Folge nicht, sich 
auf das ungewohnte Strecken-
profil einzustellen. Schließlich 
hatten sie mit vier Wurf deut-

lich das Nachsehen gegen 
Spohle. Großer Jubel herrschte 
im Ziel dagegen bei den Wer-
ferinnen aus Hagerwilde. So-
wohl die Frauen III, als auch 
die Frauen IV des Nordenver-
treters setzte sich durch. Letz-
tere zitterten sich mit einem 
knappen Acht-Meter-Sieg 
gegen Delfshausen ins Ziel. In 
der Männer-V-Konkurrenz 
wurde Hage den Erwartungen 
nicht  gerecht. Die Norder 
mussten sich gegen Leuchten-
burg  geschlagen geben.

Die Männer II und den Frauen II  aus Reepsholt posierten auf dem  Siegerfoto  gemeinsam. BILD: HOLGER WILKEN

Die Männer IV aus Leerhafer freute sich  bei den Verbandsmeisterschaften in Stadland über 
den zweiten Platz..  BILD: WOLFGANG BÖNING

Die E-Jugend-Werferinnen aus Müggenkrug präsentierten stolz ihre Goldmedaillen nach dem 
Gewinn der FKV-Meisterschaft. BILD: WOLFGANG BÖNING

band Friedeburg. Müggen-
krug (weibliche E) und Reeps-
holt (männliche F) wurden je-
weils ihren Favoritenrollen ge-
recht und ließen sich auch von 
Rückständen zur Wende nicht 
aus dem Konzept bringen. 
Beide Teams blieben hoch-
konzentriert und gingen 

schließlich als verdiente Sie-
ger über den Zielstrich. Grund 
zum Jubeln gab es auch für 
Dietrichsfeld. Der Verein ist 
seit Jahren für seine hervorra-
gende Jugendarbeit bekannt 
und konnte sich sowohl in der 
männlichen E-  als auch in der 
weiblichen C-Jugend gegen 

Die Werferinnen aus Uttel durften sich am Ende über den 
zweiten Rang freuen. BILD: WOLFGANG BÖNING

Erwin Schoon aus Reepsholt warf für die Männer II und freu-
te sich  anschließend über den FKV-Titel. BILD: WOLFGANG BÖNING
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